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1. Einleitung und Aufgabenstellung 

Das rund 21 Hektar große ehemalige Betriebsgelände der Deutz AG östlich der Deutz-

Mülheimer Straße in Köln soll unter Einbeziehung des historischen Gebäudebestands 

entwickelt werden. Zukünftig soll eine gemischte Nutzung aus Gewerbe, Dienstleistun-

gen und Wohnen entstehen. Hierzu sind die ehemaligen Produktionshallen des Mo-

torenwerks bis auf Gebäude, die unter Denkmalschutz stehen, niederzulegen. 

Das Vorhaben soll im Rahmen eines Bebauungsplans „Deutz-Areal“ planungsrechtlich 

abgesichert werden. Die Grenzen des B-Plans und das Nutzungskonzept (Stand 

11.08.2017) sind der Abbildung 1 zu entnehmen. 

Abb. 1     Grenzen des B-Plans und Nutzungskonzept (Stand 11.08.2017) 
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Das Plangebiet wird im Südosten durch eine Trasse der Deutschen Bahn (ICE-Trasse 

zum Bahnhof Deutz-Tief) begrenzt. An dieser Südostgrenze ist im Plangebiet u.a. ein 

Schulgrundstück sowie eine Fläche mit der Nutzung „Wohnen/GEWERBE“ (Fläche mit 

der Bezeichnung C in der Abb.1) und eine Fläche mit der Nutzung „PARKEN / 

WOHNEN“ (Fläche mit der Bezeichnung E in der Abb.1) vorgesehen. 

Im Rahmen dieses Vorhabens wurden wir von der GERCHGROUP Einkaufs-GbR Köln 

DQ beauftragt, die derzeit an der Südostgrenze des Planungsgebiets einwirkenden Er-

schütterungsimmissionen aus dem öffentlichen Schienenverkehr durch Messung zu  

ermitteln und hinsichtlich einer vorgesehenen Wohnnutzung (Flächen C und E) zu  

beurteilen. 

Die Flächen C und E liegen in einem Gebiet mit der Immissionsempfindlichkeit eines 

Mischgebiets (MI). 
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2. Unterlagen 

Zur Bearbeitung standen uns folgende Unterlagen zur Verfügung: 

2.1. Pläne 

/1/ Nutzungskonzept (Stand 11.08.2017) digital 

/2/ Deutsche Grundkarte, DGK5 im Maßstab 1 : 2500 digital 

 

2.2. Normen, Richtlinien, Erlasse, Verordnungen, Gesetze 

/3/ BImSchG : Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftver-

unreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immis-

sionsschutzgesetz - BImSchG) vom 15. März 1974, Stand: Neugefasst durch Bekun-

dung vom  17.5.2013 I 1274, zuletzt geändert durch Artikel 76 V vom 31.8.2015 I 1474 

/4/ DIN 4150  Erschütterungen im Bauwesen : 

Teil 1: Vorermittlung von Schwingungsgrößen, 2001 

Teil 2: Einwirkungen auf Menschen in Gebäuden, 1999 

Teil 3: Einwirkungen auf bauliche Anlagen, 2016 

 

/5/ DIN 45669 Messung von Schwingungsimmissionen : 

Teil 1: Anforderungen an Schwingungsmesser, 2010 

Teil 2: Messverfahren, 2005 

/6/  LIS Ber. Nr.107 Durchführung von Immissionsprognosen für Schwingungs- und Kör-

perschalleinwirkungen, 1992  
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/7/  Gem. RdErl. des MURL NRW,  

Messung, Beurteilung und Verminderung von Erschütterungsimmissionen, 

31.07.2000 (SMBl. NRW, 7129), letzte Änderung am 23.01.2004 (SMBl. NRW, 97) 

2.3. Sonstige Unterlagen 

/8/ Digitalfotos im Rahmen einer Ortsbegehung am ersten Messtag 
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3. Immissionswerte (Anhaltswerte) 

3.1. Erschütterungseinwirkungen auf Menschen in Gebäuden 

Dazu sind die Beurteilungsgrößen KBFmax und ggfls. zusätzlich KBFTr gemäß DIN 4150 

Teil 2 messtechnisch zu ermitteln und die Ergebnisse mit den Anhaltswerten der DIN zu 

vergleichen. Für Mischgebiete (MI) lauten die  

Anhaltswerte für die Tagzeit: 

Au = 0,2 

Ao = 5,0 

Ar = 0,1 

und für die Nachtzeit: 

Au = 0,15 

Ao = 0,3 

Ar = 0,07. 

 

Anmerkungen :   

Der einfachste Fall liegt vor, wenn KBFmax kleiner oder gleich dem (unteren) Anhaltswert 

Au ist; denn dann ist die Anforderung dieser Norm eingehalten." (DIN 4150 Teil 2, Seite 

5, 6.2 Verfahren) und weitere Beurteilungsgrößen brauchen nicht betrachtet werden. 

Für den Schienenverkehr im Bestand hat der obere Anhaltswert Ao nachts nicht die 

Bedeutung, dass bei dessen seltener Überschreitung die Anforderung der Norm als 

nicht eingehalten gelten. Liegen jedoch nachts einzelne KBFTi- Werte bei oberirdischen 

Strecken   gebietsunabhängig über Ao = 0,6, so ist nach der Ursache bei der entspre-

chenden Zugeinheit zu forschen (z.B. Flachstellen an Rädern) und diese möglichst 

rasch zu beheben. 

 

 



                ADU cologne 
  INSTITUT FÜR IMMISSIONSSCHUTZ GMBH 

 

 

B1510282-03_ver10Apr2018 Seite 9 von 19 

3.2. Erschütterungseinwirkungen auf  Gebäude 

Zur Beurteilung der Einwirkung von Erschütterungen auf Bauwerke sind die Schwing-

geschwindigkeiten (in mm/s) mit Anhaltswerten gemäß der DIN 4150 Teil 3 zu  

vergleichen.  

Die niedrigsten Anhaltswerte sind bezüglich der Wirkung von Dauererschütterungen auf 

Bauwerke einzuhalten, sie sind in der folgenden Tabelle 1 angegeben. 

 

Tabelle 3-1  Anhaltswerte für die Schwinggeschwindigkeit vi zur Beurteilung der 

Wirkung von Dauererschütterungen auf Bauwerke (aus DIN 4150 Teil 3; Seite 6, 

 6. Dauererschütterungen, 6.1 Beurteilung des Gesamtbauwerks, Tabelle 3) 

 

 

Im vorliegenden Fall sollen die Erschütterungen im Hinblick auf eine Wohnnutzung in 

den oberen Geschossen betrachtet werden. Der zugehörige Anhaltswert für die 

Schwinggeschwindigkeit infolge von Dauererschütterungen liegt bei max. 5 mm/s. 

Zusätzlich wären für kurzzeitige Erschütterungen Schwinggeschwindigkeiten von 

höchstens 20 mm/s noch zulässig (vgl. DIN 4150 Teil 3; Seite 4, 5. Kurzzeitige  

Erschütterungen, 5.1 Beurteilung des Gesamtbauwerks, Tabelle 1). 
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4. Vorgehensweise 

 

Vom 15.02.2018 nachmittags bis 16.02.2018 nachmittags wurden auf dem ebenerdigen 

massiven Fundament einer bestehenden, nicht mehr genutzten Lagerhalle an der  

Südostgrenze des Plangebiets zwei dauerhaft registrierende Messeinrichtungen  

installiert und die Erschütterungsimmissionen in den drei Raumrichtungen dokumen-

tiert. Diese Messpunkte dient einerseits der Erhebung der Schwinggeschwindigkeiten 

am Fundament zur Beurteilung der Einwirkungen auf das Gebäude (DIN 4150, T.3) und 

zur Detektion der Erschütterungen, die über das Fundament in das Gebäude  

eingetragen werden.  

Die DB-Trasse liegt ca. 5m über dem Geländeniveau im Bereich der o. g. Lagehalle. 

Längs der Grundstücksgrenze zum Bahndamm verläuft eine gemauerte Stützwand. Die 

Messpunkte in der Lagerhalle sind repräsentativ für die vorgesehenen Wohnnutzung 

(Flächen C und E) und das Schulgrundstück. 

Die Lagerhalle und die Stützwand sind den Abbildungen 4-1 und 4-2 zu entnehmen. 

 

Abb. 4-1 : Foto der Lagerhalle (helles Gebäude) und der Stützwand (Foto 1) 
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Abb. 4-2 : Foto der Lagerhalle (helles Gebäude) und der Stützwand (Foto 2) 
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5. Messungen 

5.1. Messgeräte 

Auf der Betonbodenplatte der Lagehalle wurden zwei dauerhaft registrierende  

Erschütterungsmesseinrichtung mit triaxialen Messaufnehmern vom TYP MH (Menhir =  

Modular ENHanced Intelligent Recorder) der Fa. SEMEX-EngCon GmbH eingesetzt. 

Das Messsystem zeichnet die Schwinggeschwindigkeiten (vx,vy,vz) kontinuierlich auf 

und berechnet für Ereignisse, die einen eingestellten Schwellenwert für die Schwingge-

schwindigkeiten überschreiten, den KB-Wert und die zugehörigen Hauptfrequenzen. 

Um bei der Dauermessung ein Überlaufen des Speichers durch ständiges Abspeichern 

von Ereignissen, die nicht durch relevante Verkehrsereignisse hervorgerufen werden, 

zu verhindern, wird im vorliegenden Fall der Schwellenwert auf 0,1 mm/s eingestellt. 

5.2. Messpunkte 

In der folgenden Abbildung 5-1 sind Fotos der Halle von Innen und der Lage der  

Messstationen MH104 (gelber Messaufnehmer) dargestellt. 

Abb. 5-1 : Fotos der Halle von Innen und der Dauermessstationen MH104  
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In der folgenden Abbildung 5-2 sind die Lagen der Messstationen MH104 und MH109 

am fotografisch dargestellt. Die Messstation MH109 ist im Vordergrund (Hallenmitte) 

und die Messstation MH104 ist im Hintergrund (nahe Außenwand) zu sehen. 

Abb. 5-1 : Foto der Dauermessstationen MH104 und MH109 
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6. Auswertung 

 

Das Messsystem zeichnete innerhalb der 24 stündigen Messzeit die Schwinggeschwin-

digkeiten (vx,vy,vz) und den KB-Wert kontinuierlich auf und berechnet zusätzlich am MP2 

für Ereignisse, die den eingestellten Schwellenwert für die Schwinggeschwindigkeiten 

von 0,2 mm/s überschreiten, den KB-Wert und die zugehörigen Hauptfrequenzen. 

Für jedes Messintervall wird der KB-Wert unter Berücksichtigung, dass gemäß DIN 

4109 Teil 2 Pkt. 6.5.3.1 für oberirdischen öffentlichen Schienenverkehr keine Zuschläge 

für Ruhezeiten zu berücksichtigen sind, ausgewertet. 

 

Die x-Achse wurde jeweils horizontal in Richtung der Schienentrasse gewählt. Die  

z-Achse liegt senkrecht zum Boden und zur y-Achse. 

Die Zuordnung der Kanäle (CH1, CH2, CH3) des Analysesystems (Bezeichnung in den 

ausgegebenen Diagrammen im Anhang) mit den Achsen des gewählten Koordinaten-

systems (x, y, z) lautet für die Messpunkte: 

 

Tabelle 6-1  Zuordnung Kanal Analysesystem  – Achse Koordinatensystem  

 

 

Kanal Analysesystem  Achse Koordinatensystem 

 

CH1 

CH2 

CH3 

x 

y 

z 
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7. Ergebnisse 

 

Die Messungen haben im Einzelnen folgende maximale Schwinggeschwindigkeiten 

(kurzzeitige Spitzenwerte Erschütterungen vmax) ergeben: 

 

Tabelle 7-1  Ergebnisse der Messungen MH104 ( vmax Fundament) 

 vmax 

in mm/s 

Achse  

 

x  

 

y 

 

z 

 

 

15.02.2018 , 14:20 Uhr  

bis 

16.02.2018 , 14:20 Uhr 

<0,092 <0,122 <0,256 

 

Tabelle 7-2  Ergebnisse der Messungen MH109 ( vmax Fundament) 

 vmax 

in mm/s 

Achse  

 

x  

 

y 

 

z 

 

 

15.02.2018 , 14:20 Uhr  

bis 

16.02.2018 , 14:20 Uhr 

<0,097 <0,100 <0,204 

 

Anmerkungen: 

Die Fühlschwelle liegt bei einer Schwinggeschwindigkeit von 0,1 mm/s. Die  

Messungen zeigen, dass  die Schwinggeschwindigkeiten auf dem Fundament größten-

teils unterhalb der Fühlschwelle liegen. Dies entspricht auch dem subjektiven Eindruck 

vor Ort. 
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Zur Beurteilung der Einwirkung auf Menschen im Gebäude sind die sog. KB-Werte zu 

bestimmen (vgl. Kapitel 3.1). 

 

Die über die gesamte Messzeit ermittelten  KBFmax – Werte sind den folgenden Tabellen 

7-3 (MH104) und 7-4 (MH109) zu entnehmen. 

 

Tabelle 7-3  Ergebnisse der Messungen MH104 ( KBFmax Fundament) 

 KBFmax 

 

Achse  

 

x  

 

y 

 

z 

 

 

15.02.2018 , 14:20 Uhr  

bis 

16.02.2018 , 14:20 Uhr 

<0,034 <0,060 <0,097 

 

Tabelle 7-4  Ergebnisse der Messungen MH109 (KBFmax Fundament) 

 KBFmax 

 

Achse  

 

x  

 

y 

 

z 

 

 

15.02.2018 , 14:20 Uhr  

bis 

16.02.2018 , 14:20 Uhr 

<0,032 <0,040 <0,084 

 

Die ermittelten maximalen KBFTmax – Werte liegen tags wie nachts stets unter dem  

unteren Anhaltswert von 0,15 und deutlich unter dem oberen Anhaltswert von 0,3 für 

die Nachtzeit.  
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7.1. Erschütterungseinwirkungen auf Menschen in Gebäuden 

Die DIN 4150 Teil 2 sieht u.a. folgendes Bewertungsverfahren zur Beurteilung einer 

erheblichen Beeinträchtigung durch Erschütterungsimmissionen vor: 

„Ist KBFmax kleiner oder gleich dem (unteren) Anhaltswert Au, dann ist die Anforderung 

dieser Norm eingehalten […] Für häufige Einwirkungen, bei denen KBFmax größer als Au, 

aber kleiner als Ao ist, ist in besonderen Fällen ein weiterer Prüfschritt für die Entschei-

dung erforderlich, nämlich die Bestimmung der Beurteilungs-Schwingstärke KBFTr nach 

6.4 Ist KBFTr nicht größer als der Anhaltswert Ar (Ar ist der Anhaltswert zum Vergleich 

mit Beurteilungs-Schwingstärken) nach Tabelle 1, dann sind die Anforderungen der 

Norm ebenfalls eingehalten.“ (DIN 4150 Teil 2, Seite 5, 6.2 Verfahren). 

Die Ergebnisse zeigen, dass die ermittelten KBFmax -Werte kleiner als der zulässige  

untere Anhaltswert Au von 0,2 tags und 0,15 nachts sind. Die Norm wird daher an den 

betrachteten Messpunkten eingehalten. 

In der Regel tritt durch den Impedanzsprung vom freien Gelände (Erdboden) zu einer 

Fundamentplatte eines Gebäudes mit einer Stärke von mindestens 30 cm eine  

wesentliche Minderung der Erschütterungen auf. Andererseits können bei  

mehrgeschossigen Gebäuden Überhöhungen in den oberen Stockwerken auftreten. Bei 

neuen Wohngebäuden in Massivbauweise mit Betondecken und der vorgesehenen  

Geschossigkeit ist zu erwarten, dass die Überhöhung maximal bei einem Faktor 2 bis 3 

liegt. Die Messergebnisse zeigen, dass selbst bei Berücksichtigung dieser Überhö-

hungsfaktoren die Werte der DIN 4150 Teil  2 für Beurteilungs-Schwingstärke KBFTr 

noch eingehalten bleiben.  

 

Somit wird folgendes Kriterium der DIN 4150 Teil 2 erfüllt: "Erhebliche Belästigungen 

liegen im allgemeinen nicht vor, wenn die Anhaltswerte dieser Norm eingehalten  

werden." (DIN 4150 Teil 2, Seite 4, 4. Allgemeine Hinweise zur Beurteilung der  

Belästigung von Menschen in Gebäuden durch Erschütterungsimmissionen). 
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7.2. Erschütterungseinwirkungen auf Gebäude 

Die Norm DIN 4150-3 nennt Anhaltswerte, bei deren Einhaltung Schäden im Sinne einer 

Verminderung des Gebrauchswertes von Bauwerken nicht eintreten. 

 

Die ermittelten Schwinggeschwindigkeiten liegen sicher im zulässigen Bereich der DIN 

4150-3; denn der höchste gemessene Wert vmax < 0,3 mm/s ist sehr viel kleiner als 5 

mm/s, der niedrigste Anhaltswert für Wohngebäude. Es ist daher gemäß DIN 4150 Teil 

3 nicht mit schädlichen Umwelteinwirkungen auf Gebäude infolge von Erschütterungs-

immissionen zu rechnen. 

 

Zur Qualität der Untersuchung 

Bei Erschütterungsmessungen ist mit einer Genauigkeit der Ergebnisse von  +/- 15% 
zu rechnen. 

 

 

 

7.3. Fazit: 

Auf der Grundlage der Messergebnisse ist nicht mit schädlichen Umwelteinwirkungen 

auf geplante Gebäude mit Wohnnutzung (Gebiete C und E im Plangebiet) selber oder 

auf Menschen in diesen Plangebäuden infolge von Erschütterungsimmissionen aus 

dem Schienenverkehr (DB-ICE-Trasse) zu rechnen. 

Anmerkung: Diese Aussage lässt sich auch auf das zwischen den Flächen C und E 

gelegene Schulgrundstück erweitern.  
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Köln, 10. April 2018 

B1510282-03_ver10Apr2018 

wp 
 

                                                
 

 

 

 
(Dr. W. Pook)                                                  (Dr. L. Sonnenschein)           
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Anhang A 

 

KBFT-Zeit-Diagramme 

für MH104 und MH109 

 



MR2002 - Vibration Data Evaluation

File Name: ...Werte\2018\2\18046004.bmr Start: 15.2.18 14:17 Max (1): 0,0336 
MR-Name: XMR2002 End: 15.2.18 23:59 Max (2): 0,0381 
Station: MH104-menhir-16380271         Interval: 30 s Max (3): 0,0564 

KBFTm (1): 0,0 
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MR2002 - Vibration Data Evaluation

File Name: ...Werte\2018\2\18047001.bmr Start: 16.2.18 0:00 Max (1): 0,0336 
MR-Name: XMR2002 End: 16.2.18 14:22 Max (2): 0,0595 
Station: MH104-menhir-16380271         Interval: 30 s Max (3): 0,0961 

KBFTm (1): 0,0 
KBFTm (2): 0,0 
KBFTm (3): 0,0 
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MR2002 - Vibration Data Evaluation

File Name: ...Werte\2018\2\18046004.bmr Start: 15.2.18 14:21 Max (1): 0,0214 
MR-Name: XMR2002 End: 15.2.18 23:59 Max (2): 0,0259 
Station: MH109-menhir-16380297         Interval: 30 s Max (3): 0,0473 

KBFTm (1): 0,0 
KBFTm (2): 0,0 
KBFTm (3): 0,0 
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MR2002 - Vibration Data Evaluation

File Name: ...Werte\2018\2\18047001.bmr Start: 16.2.18 0:00 Max (1): 0,0320 
MR-Name: XMR2002 End: 16.2.18 14:26 Max (2): 0,0397 
Station: MH109-menhir-16380297         Interval: 30 s Max (3): 0,0839 

KBFTm (1): 0,0 
KBFTm (2): 0,0 
KBFTm (3): 0,0 
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